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Neapel am 5 Juni 81.

Lieber Freund.

Paumgertten schreibt mir Sie hätten ihm ge¬

sagt, daß Sie von mir noch keinen Brief er.

halten haben. Das wundert mich um so mehr
als ich gleich nach meiner Ankunft in Venedig

an Sie schrieb. Seitdem hat sich mir aber die Sache

etwas auf aufgeklärt. Da nämlich mein Freund
Wohlgemuth in Verona einen Brief erhielt, der
offenbar Ihnen bestimmt war, so muß ich glauben

daß Ihnen, durch wenig zugrechflung der Aufschriften

dagegen der an die gerichtete zekann, aus dem sie
fendlich nicht wußten, was sie machen sollten.

Mir geht es gegenwärtig recht wohl, nachdem

ich die Unpäßlichkeiten überstanden habe, mit denen

Italien, vorzüglich Rom, den Fremden zu bewill.

kommen pflegt. Ich habe zwar, mit Ausnahme einigern
kleiner Gelichte / die sich aber für der Druck

nicht eignen / nichts geschrieben, ich hoffe aber daß

all das was ich gesehe und empfunden nicht so leicht

sich verläschen und früher oder später doch nach

in irgen einer Gestalt uns Licht kommen soll.
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Ich werde so bald nicht nach Wien zurückkommen
Da ich dem Obersthofmeister der Kaiserin. Graf

Wurmbrand begleiten werde, der hier ein Bein

gebrochen hat, und sich noch einige Zeit hier
aufhalten muß. Früher als gegen Ende August

dürfte kaum eine Rede seyn.

Turtures hat keinen Erfolg gehabt.

Ich bedauen den wackern Zudlitz und den

wackern Wallischaußer!
daß ich von Ihrer Anweisung bisher noch

so wenig Gebrauch gemacht habe, davon liegt

die Versache blos in meiner Bezuemlichkeit, die
mich vorziehen ließ des Nüthige Gold mir von

zudem Hofkaßier einstweilen Vorstrecken
laßen, als erst zum Wechster zu gehen. 300 Traue

habe ich indeß gleich. Unfangs hier bei Falkentgenom.

men. Wenn Sie übrigent geglaubt haben, ich hätte

wenig Geld ausgegeben, so haben Sie leider
geirrt. Von den Handschriften, die in meinem

Schreibtisch zurückgeblieben sind, wünschte ich
nicht, daß itals in die Aglage genommen würde.

Villeicht schicke ich Ihnen nachstent etwas was

dahin treift.
leben Sie lecht wohl und grüßen Sie Ihm Familie

Grillparzer



von Neapel

Sie Wohlgeboren dem Herrn

Buchhändler Johann B. Wallist.

haußen

Wien.
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